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Waldkirch (db). Seit vielen Jahren
betreibt die Werbegemeinschaft
Waldkirch erfolgreich das Ge-
schenkgutschein-System.DieNach-
frage steigt dabei stetig. Rund
10.000 Gutscheine pro Jahr gehen
in den Verkauf. Eingelöst werden
können die Waldkircher Gutscheine
ausschließlich in den etwa 100 Mit-
gliedsbetrieben. In außergewöhnli-
chen „Corona-Zeiten“ wartet die
Werbegemeinschaft nunmehr mit
einer völlig neuen Online-Geschenk-
gutschein-Konzept auf.

Die Vorstandsmitglieder und Bei-
ratsmitglieder der Werbegemein-
schaft luden kürzlich zu einer Pres-
sekonferenz in das Reformhaus
Steinhart am Marktplatz, um das
neue Konzept der Presse und der Öf-
fentlichkeit offiziell vorzustellen.

„Neben der eigentlichen Ge-
schenk-Funktion, unterstützen Gut-
scheine lokale Wirtschaftskreisläu-
fe und dienen dem Standortmarke-
ting. Unser Ziel mit den Gutscheinen
ist es, die Kundenfrequenz im Städtli
zu erhöhen, den Bekanntheitsgrad
zu erhöhen und mehr Menschen in
die Innenstadt zu bringen. Die Gut-
scheine laden durch deren vielfälti-
ge Einsatzmöglichkeiten zum Bum-
meln, Flanieren, Genießen und Ein-
kaufen ein, sorgen für eine gute Ver-
sorgungs- und Standortqualität und
binden die Kaufkraft am Ort“, so
Bernhard Steinhart im Gleichklang
mit seinen Vorstandskollegen Dieter
Perin, Bernhard Wintermantel und
Uwe Klos (Vorstand). Der Gutschein
kannbei lokalenVerkaufsstellender
Sparkasse Freiburg Nördlicher
Breisgau, der Volksbank Breisgau

Neu: Online-Geschenk-Gutscheine der Werbegemeinschaft
Innovative Idee der Waldkircher Geschäftsleute in besonderen Zeiten - 100 Smartphones an die Mitgliedsgeschäfte verteilt

Nord ebenso in der Geschäftsstelle
der Werbegemeinschaft Waldkirch
(Reformhaus Steinhart) und neu im
Onlineshop erworben werden.

„Geschenk-Gutschein 5.20“
In den zurückliegenden Wochen

und Monaten hat sich die Werbege-
meinschaft Waldkirch (Waldkirch
Marketing) intensiv mit der Notwen-
digkeit einer passenden, sicheren
und für alle Mitglieder kostengünsti-
gen und erweiterten Geschenk-Gut-
schein-Lösung auseinandergesetzt.
Das Ergebnis: Die „Waldkircher Ge-
schenk-Gutscheine 5.20“ werden in
dieser Woche offiziell zum (Online)-
Verkauf freigegeben und können ab
Anfang Juli in allen 100 Mitgliedsge-
schäften als ideale Geschenkidee
auch problemlos eingelöst werden.
„Mit den Konzeptpartnern „it-Werke
Technology GmbH“, Grafiker Frank

Gehring und der IT-Unterstützung
durch „Click4time“ (Dieter Perin)
konnte die Zusammenführung der
verschiedenen Anwendungen in-
nerhalb weniger Wochen fertig ge-
stellt werde“, so Steinhart. Künftig
gibt es drei Gutschein-Varianten:
denallseitsbekannten„Waldkircher
Klassik-Geschenk-Gutschein (hoch-
wertige Klapp-Karte) und nunmehr
neu den „Waldkircher Online-Ge-
schenk-Gutschein“ (Papieraus-
druck- oder Digitalgutschein) sowie
den „Waldkircher Business-Gut-
schein“ (Premium-Klapp-Karte).

Online-Geschenk-Gutschein
Der Online-Geschenk-Gutschein

(Papiergutschein und Digitalgut-
schein) wird ausschließlich online
angeboten. Hierzu findet man auf
der Website der Werbegemeinschaft
(shop.werbegemeinschaft-wald-

kirch.de) oder im Website-Menü un-
ter „Gutschein“ die Möglichkeit, On-
line-Gutscheine mit flexiblen Wer-
ten zwischen zehn Euro und 100 Eu-
ro oder mit festen Beträgen von 20
Euro, 44 Euro oder 50 Euro jederzeit
zu kaufen. Die Bezahlung erfolgt
über PayPal. Der Gutschein wird mit
einemQR-Sicherheitscodeundeiner
Gutschein-Nummer als PDF zum
Ausdrucken und als Digitalgut-
schein für die Smartphone-Anwen-
dung erstellt. Für die Online-Gut-
scheine-Einlösung im Geschäft be-
nötigt der Nutzer/Kunde ein digita-
les Endgerät (z.B. ein Smartphone
oder Tablet). Dazu stellt die Werbe-
gemeinschaft Waldkirch allen rund
100 Mitgliedsbetrieben pro Geschäft
ein hochwertiges Smartphone kos-
tenlos zur Verfügung. Das Smart-
phone bleibt im Eigentum der Wer-
begemeinschaft. Die Einlöse-App
wird fürdieGeschäftebetriebsbereit
eingerichtet.

Der Waldkircher Business-Gut-
schein ist eine Variation des klassi-
schen Geschenk-Gutscheins für Un-
ternehmen, Vereine und für Bestel-
lungen gegen Rechnung (Vorkasse).
Besonders für Mitarbeiter-Gratifika-
tionen im Rahmen der steuerfreien
Sachbezüge sind Business-Gutschei-
ne eine gute Alternative. „Ob Jubi-
läum, Firmenfeier, Weihnachtsfeier,
Geburtstag oder als Dankeschön –
das perfekte Geschenk für Mitarbei-
ter, Geschäftspartner und Kunden.
Der Waldkircher Geschenk-Gut-
schein ist in über 100 Waldkircher
Betrieben aus Handel, Handwerk,
Gastronomie oder Dienstleistungen
einlösbar“, so die Vorstandsmitglie-
der.

Klassik, Online oder Business
Für alle drei Varianten gelten

die gleichen Voraussetzungen: Jeder
Gutschein kann nur bei einer An-
nahmestelle angenommen werden.
Eine Teileinlösung ist nicht möglich.
Ein Bar-Umtausch ist ausgeschlos-
sen. Die Gutscheine werden in den

Betrieben wie bares Geld angenom-
men. Bei Verlust besteht kein Ersatz-
anspruch. Der Digital-Gutschein ist
36 Monate ab Ausstellungsdatum
gültig. Infos: /www.werbegemein-
schaft-waldkirch.de/gutscheine-
4.html. „Mit dem Waldkircher Ge-
schenk-Gutschein wird Schenken
ganz einfach“, so Steinhart und Pe-
rin.

Einfaches System
Die Vorstandsmitglieder beton-

ten die Einfachheit des neuen digita-
len Systems mit Hilfe des QR-Codes -
sowohl für die Händler, als auch für
die Kunden. Ein hoher technischer
Standard sowie die entsprechende
IT-Sicherheit seien gewährleistet,
verspricht Perin. Man sei eine der
ganz wenigen Städte im Land, in der
ein solch neuartiges System für die
Kunden angeboten werde, so der IT-
Experte stolz.

Waldkirch-Buchholz (hbl). Den
Fronleichnamstag nutzte die Win-
zergenossenschaft Buchholz/
Sexau, um zwei neue Weinaktivitä-
ten vorzustellen, die in der Corona-
Zeit entwickelt wurden.

Das Wetter spielte ideal mit, so-
dass die Weinsüden-Stühle gerne
belegtwurden,natürlichmitausrei-
chendem Abstand. Etliche nutzten
den Feiertag um abzuschalten, in
der Vinothek ein Gläschen Wein zu
holen, um sich auf der grünen Wie-
se mit Blick auf das preisgekrönte
WG-GebäudeoderaufdieRebberge
zu entspannen. Und wer will, darf
künftig auch noch sein Vesper mit-
bringen, um die Wohlfühloase bei
der WG noch besser zu genie-

Testen, Wandern und Wohlfühlen
Weinerlebnispaket bei der WG Buchholz/Sexau

ßen.Andere wiederum nutzten in
kleinen Gruppen die Gunst der
Stunde und deckten sich mit dem
neuen Weinerlebnispaket ein. Aus-
gestattet mit zwei Weinflaschen,
Gläsern und Knabbereien, machten
sie sich auf den Weg durch die Reb-
berge. Durch die Tourenkarte ge-
führt, hatten sie die Aufgabe, an 15
Stationen ein Weinrätsel zu lösen.
Fünf markante Punkte und Genuss-
meilen sollten dazu anregen, die
Weine bei herrlichen Aussichten zu
probieren und sie zu beurteilen. Ob
sie richtig lagen, war in der Touren-
beschreibung nachzulesen, wie
auch andere Hinweise.

Es waren bunt gemischte Grup-
pen, z.B. junge zugezogene Leute -
eigentlich eher Biertrinker, wie sie

zugaben. Aber sie wurden neugie-
rig gemacht, waren schon bei der
zweiten Station voll motiviert und
suchten nach einer Lösung des
Weinrätsels über die Buchholzer
Weingeschichte.ZweiEhepaareaus
Oberwinden waren mit dem Bus
angereist, um das neue Angebot
kennenzulernen.

Bei der Station 12 angekommen
waren sie hellauf begeistert, wenn-
gleich sie da etwas Mühe mit der
richtigen Antwort hatten. Zum
Glück kam zufällig ein Buchholzer
Winzer vorbei und half ihnen, ein
nettes Schwätzchen inbegriffen.
Undwer die richtigen Lösungsbuch-
staben ausgefüllt hatte, durfte, wie-
der bei der WG angekommen, die
vermutlich leeren Flaschen abge-

ben und als Belohnung eine volle
Flasche Spätburgunder mit nach
Hause nehmen. Das war am Ende
eines schönen Nachmittages eine
hübsche Zugabe zum Weinerlebnis-
paket.

Vorstandsvorsitzender Bern-
hard Reichenbach staunte und zog
eine reichlich gute Bilanz. Der stän-
dige sorgenvolle Blick in den Him-
mel angesichts der regenreichen
Vortage war unbegründet. Die zwei
Corona-Weinangebote wurden an
diesem Tage sehr gut angenommen.
So lernten einige Besucher und Gäs-
te in kleinen Gruppen und schöner
Umgebung doch manch Neues über
die Winzergenossenschaft und den
Wein und fühlten sich pudelwohl -
was will man mehr?

Elzach (mkt). Egal ob Regen, Nebel,
Schnee – die Sozialstation kommt
immer! Eine, die diesen Dauerein-
satz für ihre Patienten in der Kirch-
lichen Sozialstation Oberes Elztal
verkörpert, ist Martha Lang. Seit
20 Jahren arbeitet sie in der ambu-
lanten Kranken- und Altenpflege
der kirchlichen Einrichtung.

Alles andere als ein Aprilscherz
war der ersteArbeitstagvon Martha
Lang in der Kirchlichen Sozialsta-
tion Oberes Elztal: ausgerechnet am
1. April 2000 trat sie ihren ersten
Dienst an. Zuvor hatte die gelernte
Krankenschwester je zehn Jahre
lang im damaligen Bruder-Klaus-
Krankenhaus und anschließend in
der damaligen Neurologischen Kli-
nik Elzach gearbeitet. Der Wechsel
von der stationären in die ambulan-
te Pflege war eine neue Erfahrung
für sie. Aber auch diese Arbeit ist al-
les andere als ein Zuckerschlecken,
ist man in der ambulanten Pflege
doch weitgehend auf sich allein ge-
stellt. Auch hier gibt es Schicht-
dienste und nächtliche Rufbereit-
schaften, die im regelmäßigen Tur-

20 Jahre in der ambulanten Pflege
Martha Lang feiert Dienstjubiläum bei der Sozialstation

nus abgedeckt werden müssen. Sie
ermöglicht aber auch einen intensi-
veren Kontakt mit den Patienten
und deren Angehörigen. Die schät-
zen die versierte Fachpflegerin vor
allem für ihren stets freundlichen,
kompetenten Umgang, während ihr
Arbeitgeber vor allem ihre Zuver-
lässigkeit und ihr Engagement auch
über den Alltag hinaus lobt. Aus-
und Fortbildung stehen bei Martha
Langhoch imKurs. Siehat sichnicht
nur selbst stets mit zahlreichen Fort-
bildungen auf dem Laufenden ge-
halten und neue Zusatzqualifikatio-
nen erworben, sondern ihr Wissen
und ihr Können auch gerne weiter-
gegeben.

Über viele Jahre nahm sie als
Praxisanleiterin junge Auszubil-
dende und Praktikanten unter ihre
Fittiche. Darüber hinaus leitete sie
zahlreiche Pflegekurse für Angehö-
rige. „Wir sind froh, dass wir Dich
haben“, gratulierten nicht nur Ge-
schäftsführerin Gertrud Imhof und
Pflegedienstleiterin Monika Zährin-
ger der Arbeitsjubilarin, sondern
das ganze Team der Kirchlichen So-
zialstation Oberes Elztal.

Überprüfung der Beschäftigungspflicht
Region. Arbeitgeber mit durch-
schnittlich mindestens 20 Arbeits-
plätzen sind gesetzlich verpflichtet,
auf mindestens fünf Prozent der Ar-
beitsplätze schwerbehinderte Men-
schen zu beschäftigen. Zur Überprü-

fung der Beschäftigungspflicht ha-
ben diese Arbeitgeber ihre Beschäfti-
gungsdaten jährlich bis 31. März der
Agentur für Arbeit anzuzeigen. So-
fern die Beschäftigungsquote nicht
erfüllt ist, müssen Arbeitgeber

gleichzeitig eine Ausgleichsabgabe
an die Integrations-/Inklusionsämter
zahlen.WegenderbesonderenSitua-
tion imZusammenhang mit der Coro-
na-KrisewurdedieseFrist bis 30. Juni
verlängert, teilte die Arbeitsagentur

für Arbeit mit. Zur Vermeidung von
Ordnungswidrigkeiten und Säum-
niszuschlägen erinnern Bundesagen-
tur für Arbeit und Integrations-/In-
klusionsämter an den bevorstehen-
den Ablauf der verlängerten Frist.

Bernhard Steinhart, Uwe Klos und Dieter Perin beim Premierenkauf des On-
line-Gutscheins im Reformhaus. Fotos: Detlef Berger

So sieht der neue Online-Gutschein
aus.

Die rund 100 Smartphones wurden in diesen Tagen an die Mitgliedsge-
schäfte ausgeliefert.

Rätsel lösen und dabei Wein verkosten - ein Genuss. Fotos: Hubert Bleyer Wohlfühlen im Weinsüden-Liegestuhl.

Seit 20 Jahren ist Martha Lang (vorne rechts) im ambulanten Pflegedienst
der Kirchlichen Sozialstation Oberes Elztal tätig. Pflegedienstleiterin Mo-
nika Zähringer und Geschäftsführerin Gertrud Imhof dankten für diese
Treue. Foto: Sozialstation




